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Kssenttiche Stadtverordneten Sitzung
Montag den 30 Januar

Vorsitzender Herr Regiernngsrath Gneist
Schriftführer Herr Baumeister Schulze
Am Magistratstische die Herren Oberbürgermeister Staude

Bürgermeister Schneider Stadträthe Lohausen Dryan
der Zernial Keserstein Dir Schrader Jochmus

Der Herr Vorsitzende giebt bekannt daß der Herr Stadtver
ordnete Simon um einen vierwöchentlichen Urlaub nachgesucht
hat und der Verein der Gastwirthe dahingehend vorstellig ge
worden ist daß man den Gastwirthen ebenso wie den Gewerbe
treibenden das Kubikmeter Gas nur mit 13V Pfg berechnen
möge Das Gesuch der Gastwirthe wird der Finanzkommisston
zur Begutachtung überwiesen

T O 1 Fluchtlinienregulirung für das Grund
stück alte Promenade Nr 1 Refer Herr Heiser Wird
weil noch nicht genügend vorberathen von der Tagesordnung
abgesetzt

T, O 2 Erwerb von Land in der Völker und
Dachritzgasse Referent Herr L u tz e Der Bauunternehmer
Hildebrandt hat nach den festgestellten Fluchtlinien Plänen in
der Bölbergasse 13 Qu Mtr und in der Dachritzgasse 3 Qu
Mlr Terrain zur Straße abgetreten wofür er an Entschädig
ung N Mk Pro Qu Mtr verlangt

Der Biagistrat ist mit der Preisforderung einverstanden und
ersucht die Versammlung sich damit einverstanden erklären zu
wollen Wird genehmigt
T O 3 Verkauf städtischen Areals in der Schim

melstraße Referent Herr Lntze Der Magistrat ersucht die
Versammlung sich mit dem Verkaufe des Vorlandes welches
uach dem festgestellten Fluchtlinienplane zu dem Grundstücke
Schimmelstraße Nr 9 entfällt an den Architecten Walter zum
Preise von 35 Mk pro Qu Mtr einverstanden erklären zn
wollen Die Parzelle hat einen Flächeninhalt von 82 Qu Mtr
Referent erklärt daß der PreiS von 35 Mk pro Qu Mtr

für die doppelseitig bebaute Schimmelstraße doch wohl zu niedrig
bemessen sei Wenn man bei dem Grundstücke des Herrn
Stadtschnlratbs die Entschädigung auf die gleiche Summe nor
mirt habe so sei die Ansicht vorherrschend gewesen daß dieser
Preis der Lage des Grundstücks welches seine Front hinter
einem Stalle der Post habe entspreche Die Kommission schlage
deshalb vor den Preis Pro Qu Mtr auf 40 Mk zu erhöhen
Wird einstimmig genehmigt
DO 4 Genehmigung von Skizzen zu einem neuen

städtischen Leihamtsgebäude Referent Herr Baumeister
Schulze Korreferent Herr M eye r Der Magistrat legt der
Ansammlung verschiedene Skizzen zu einem neuen städtischen
Leihamtsgebäude mit dem Ersuchen vor entweder den einen
oder den änderen Entwurf für die Ausführung also definitiven
Ausarbeitung und Veranschlagung auswählen zu wollen

Referent berichtet in eingehendster Weise über die Vorarbeiten
und Vorberathungen in dieser Angelegenheit Von 39 Stadien
sei nach den verschiedensten Seiten hin Rath eingeholt worden
um über den Bedarf an Räumlichkeiten Größe der Dienst
wohnung Zahl der Pfänder c genügend informirt zu sein
Dem Gutachten des hiesigen Herrn Jnspeetors Röder zufolge
genüge eine Baulichkeit von ca 600 Qu Mtr Fläche Hof und
Sonstiges Inbegriffen rund 700 Qu Mtr Die Platzfrage sei
ebenfalls auf das Reiflichste erwogen worden und habe man sich
ca M Privatgrundstücke zum Kauf anbieten lassen Bei nahe

Thtlmr ItMewn
In der gestrigen Aufführung der Oper Faust

hörten wir Frl Mitschüler zum ersten Male als Mar
garet Vermöge ihrer selten schönen Stimmmittel wird
diese Sängerin stets reüssiren auch da wo es ihr noch
vorläufig versogt ist auch künstlerisch voll zu befriedigen
Die Margarethe des Frl Mitschindr verdient nur ein ein
geschränktes Lob Sie hätte zum Beispiel die Ballade
vom König von Thule reizvoller ausstatten müssen ihre
Läufer und Triller im Schmuckwalzer konnten ein etwas
verwöhntes Ohr nur theilweise befriedigen und von der
koketten Glückseligkeit Gretchens vor dem Spiegel war we
nig zu bemerken Schon hier lag ein Hauch von un
endlicher Schwermuth über ihr den Gounod nicht ge
wollt hat und der auch nicht in Goethe s Absicht liegt
sondern wohl ausschließlich in dem von dieser Stimmung
beherrschten Temperament der Künstlerin ihren Ursprung
hat Für das selige Leid welches Gretchen im Arme des
Verführers fühlt für die leidensäaftlichen Herzenstöne
fand dagegen die Künstlerin den rechten Ton und wuchs
in gleichem Verhältniß zu ihrer Schuld und ihrem Un
glück Ihre besten Momente hatte Frl Mitschmsr in der
Kerkersceve welche wir selten ergreisender und schöner ge
hört haben Wenn wir bei der Beurtheilung dieser von
der Natur so sehr bevorzugten Künstlerin einen hohen und
strengen Maßstab anzulegen pflegen und sie in ihrem
eigenen Interesse ersuchen energisch auf eine künstlerische
Bezähmung ihrer Stimmungen zu Gunsten einer vielseiti
geren Charakteristik hinzuarbeiten so mag ihr dies ein Be
weis sein wie gerne wir ihr großes Talent gefördert und
höheren Zielen entgegengeführt sehen möchten An Stelle
des Herrn Hettstedt sang diesmal Herr Doktor Nie meyer
den Valentin Wenn es ihm auch noch nicht gelang dem
Charakter die entschlossene Färbung zu geben welche hier
ersorderlich ist und er dem Spiel in der Kampfscene noch
nicht völlig gewachsen war so erfreute er doch durch eme
recht talentvolle gesangliche Leistung die das schöne weiche
Timbre der Stimme angenehm hervortreten ließ Wir
glauben daß sich aus diesem Anfänger ein recht tüchtiger
lyrischer Bariton für Parthien wie Luna Wolfram von
Eschenbach u a m heranbilden ließe Die Chöre gingen
diesmal recht flott Die Gretchenvision im ersten Akte
der Garten und der Altar in der Kirche waren wirksamer
arraugirt und durch offene Verwandlungen ein Fortschritt
erzielt Die Erscheinung Mephisto s in der Kirche dürfte
kaum eine Verbesserung sein Urdrrrrrrs

Carl Sglüag s vierziMhriges Jubiläum
Viele sind berufen Wenige auserwählt Carl Soritag ist

ein Auserwählter Am 28 Januar 1838 wurden es 40 Jahre
daß Carl Sontag die Bühne betrat Wir wollen dielen Eh
rentag des Künstlers welcher auch ein immer wieder gern ge
sehener Gast des Hallenser Publikums ist und demnächst hier ein

rer Prüfung seien die einen Grundstücke als zu klein andere
als zu groß befunden worden wieder andere seien der Über
schwemmungsgefahr ausgesetzt gewesen und manche der ange
botenen Grundstücke hätten sich ihrer deeentralen Lage wegen
ebenfalls nicht zu einem Leihhausneubau geeignet Dazu seien
die Preise zumeist sehr Hohe im allgemeinen aber auch in
niedrigeren Angeboten immer noch höhere gewesen als ent
sprechendes und passendes Terrain in der Halle

Als Platz habe man den Bcbanungsblock der zwischen den
Predigerhäusern und dem Trödel liegt in Aussicht genommen
und seien zwei Skizzen angefertigt worden deren eine die Be
bauung des in unmittelbarer Nähe der Predigerhäuser gelege
nen Terrains veranschaulicht während die andere ein Baupro
jekt für den mehr nach dem Trödel hin belegenen Theil der
Bodengrundfläche zur Anschauung bringt Referent bezeichnete
letzteres Projekt mit ersteres mit L Die Bebauungsfläche
von beträgt 563 im diejenige von L 557 gnr das Projekt
L kostet nach dem Voranschlage 185 000 Mk das Projekt L
145000 Mk Das auf zu errichtende Gebäude hat nur einen
Eingang das auf L zu errichtende aber zwei Eingänge Da
für bat es etwas weniger günstige Lichiverhältnisse und stelle
deshalb die Baukommission die Finanzkommission desgleichen
den Antrag den Magistrat zu ersuchen die daran stoßende
Baustelle mit der Bedingung zu verkaufen daß der Hof dieses
Nachbargrundstückes mit dem des Leihamts einen gemeinsamen
Lichtschacht bilde um dadurch die Lichtverhältnisse für das städti
sche Gebäude zu verbessern Die Referenten der Bankommis
sion sowie der Finanzkommission empfehlen der Versammlung
dem Bauprojekte L welches das Leihamt direkt an die große
Treppe verlegt zustimmen zu wollen Herr Friedrich stellt
den Antrag die Beschlußfassung so lange auszusetzen bis der
Magistrat noch ein anderes Projekt aufgestellt habe bei wel
chem ein in der Nähe des alten Thalzimmerhauies an der Ger
bersaale belegener Bauplatz vorgesehen sei Der Baublock sür
die Projekte und L fei so groß daß es sich empfehle ihn
nicht anzuschneiden sondern für ine später dort zu errichtende
größere Baulichkeit königliches Polizeiverwaltungs Gebäude
städt Museum eine Schule u dergl zn reserviren Außer
dem glaubt er daß man für das Leihamt ein nicht zu kostspie
liges sogenanntes feuersicheres Gebäude sondern nur e n ein
faches Gebäude zu errichten brauche Gegen die Auslassungen
des Herrn Friedrich wendet sich Herr Oberbürgermeister
Staude Er empfiehlt der Versammlung Herrn Friedrich nicht
zu folgen sondern sofort eine prinzipielle Entscheidung zu
treffen Ueber den Pl tz des Thalzimmerhauses habe man ein
gehend berathen sei aber zu der Ueberzeugung gekommen daß
sich derselbe zum Ban eines Leihamtes nicht eigne Jetzt handle
es sich darum ein Grundstück fest ür den Bau zu bestimmen
damit dann möglichst bald der Versammlung Vorlagen Pläne
und Anschläge über den Bau selbst gemacht und vorgelegt wer
den können Gleichzeitig mache er daraus aufmerksam daß das
Terrain im Westen der Halle erheblich theurer sei als an dem
für Projekt L, und L vorgesehenen Platze Wenn sich in
späteren Jahren neu zu errichtende Baulichkeiten für die Poli
zeiverwaltung nöthig machen würden so dürfte sich das Rath
Haus mit seinen sonstigen Räumen immer noch so erweiterungs
fähig erweisen um eine Konzentration der Verwaltung zu er
möglichen Für den Ban eines Leihamtes seien bereits die um
fangreichsten Vorarbeiten gemacht worden denn dieser Bau sei
von großer Wichtigkeit sür die Stadt in finanzieller Beziehung
Man könne an den Neubau des Rsthskellers nicht eher Hand
anlegen als bis das Leihamt ans diesen Räumen entfernt sei

einmaliges Gastspiel absolviren wird nicht vorübergehen lassen
ohne ihm eine Spalte unseres Blattes zu widmen Son
tag begann seine Bühnenlaufbahn in Dresden Damals war
es noch nicht üblich daß Anfänger ihre ersten theatralischen
Versuche als Hamlet oder Fiesko machten Sontag wurde
mit kleinem Gehalt für kleine Rollen am Hoftheater engagirt
und trat zuerst in dem Lustspie Carl Xll auf der Heimkehr
als Cm Ordornanz Olsizier auf Es wurden ihm lald bes
sere Rollen zugetheilt und in der Noth um ein ausverkauf
tes Freitagshaus zu retten vertraute man rhm die Parthie
eines Geistlichen in der Novität Das Forsthaus von Char
lotte Birck Pseifer an eine schwierige Rolle welche für Emil
Devrient bestimmt und auch eigens für diesen geschrieben war
Der außerordentliche Erfolg seiner Leistung bestimmte Sonlag
nun doch aus seiner kleinen Stellung zu scheiden und um auch
andere als seine bisherigen Vorbilder zu studiren ein Enga
gement am k k Hosburgtheater in Wien anzunehmen Wenn
man in semer Selbstbiographie Vom Nachtwächter zum tür
kischen Kaiser liest welche Parthien dem Anfänger an dieser
Bühne zugeiheilt wurden so muß man bekennen daß die Lei
tung Wohlwollen an den Tag gelegt hat Aber wie wahr
sagt Heinrich Laube Wer kann die Ungeduld junger Schau
spieler zügelu Obgleich Laube ihm noch bessere Beschäftig
ung und eine große Gehaliszulage in Aussicht stellte so war
der Contrakt der rkm von Schwerin geboten wurde und der
ihm as ganze Fach der ersten Helden und Liebhaber in der
Tragödie wie im Lustspiel sicherte doch zu verlockend um ihn
aus mchlagen Er lelbst schreibt Der Gedanke nicht mehr
als armer Lazarns unter dem Tisch zu sitzen und auf die Bro
samen zu warten die herabfallen sondern im Ueberflusse schwel
gen in den Hamlet s Unel Aeosta s Max Piccolomini s c c
wühlen zu dürfen der Gedanke hatte zn viel Verführerisches
In Schwerin wurde er der Liebling des Publikums Nach
7 Jahren verließ er dies Engagement und ging nach Dresden
namentlich aus dem Grunde nm das Glück zu haben mit sei
ner Mutter zusammen leben zu können In Schwerin hat er
mit die glücklichste Zeit wncr Laufbahn verlebt schon deshalb
glücklich weil es die goldene Zeit der Jugend war

In Dresden konnte er sich neben Emil Devrient Bogumil
Dawiion und arideren namhaften Künstlern in deren Besitz fast
alle bedeutende Parthien waren einen eisernen Fond guter
Rollen nicht gründen In Folge von Zerwürfnissen ging er
nach Hannover wo er 15 Jahre wirkte

Hier vervollkommnete er sich in seiner Kunst von Rolle zu
Rolle und da längerer Winterurlaub uud dreimonatliche Som
merferien Gelegenheit zum Gastiren gaben so wurde sein Name
immer mehr bekannt und seit Jahren zählt er nun selbst zu den
Matadoren der deutschen Bükne und zu den gesuchtesten Gast
spielern Von dem Augenblick an in welchem er eines Con
flikts wegen die hannoverische Bühne verließ oder wie er sich
selbst ausdrückt abgegangen ivnrde und in Pension trat hat
er kein festes Engagement mehr angenommen und gehört ganz
Deutschland Wenn jemals ein Künstler Ursache hat d n Göt
tern dankbar zu sein beim Rückblick auf sein vergangenes Leben
so ist s Carl Sontag schon deshalb weil sie ihm die ewige
Jugend verliehen haben die ihm vergönnt hrute noch in dem
selben Fach wie vor 40 Jahren und mit größtem Erfolge zu
wirken Das Fach der Helden hat Sontag mit der Zeit ganz
ausgegeben und hauptsächlich Bonvivants gespielt wenngleich
er um seinem Repertoir Abwechselung zu verleihen auch Rol
len wie Natlran Carlos Clavigo Mephistopheles Fabricms
e c in dasselbe mit großem Glück ausgenommen hat Viele

sind berufen Wenige auserwählt Die Gartenlaube sagt
sehr richtig in einem Artikel der zu Sontag s Bild erschien

Wer als Künstler in gleichem Maße zu erheben und erheitern
vermag ist ein Auserwählter

Alle Ehren die denkbar sind haben sich auf seinen Scheitel

Um den Rathskellerneubau zu ermöglichen habe man für 465 000
Mark Grundstücke ankaufen müssen nnd je länger dieser Bau
hinausgeschoben werde desto größer werde die verlorene k in
sensumme Außerdem sei er der Ansicht das Leihamt so feuer
sicher wie möglich zu erbauen denn die in dem städtischen Leih
hause lagernden Pfänder repräsentirten einen Werth von 300000
bis 500000 Mark Ueberdies dürfte wenn auch heute wie es
im städt Interesse dringend wünschenswerth sei ein Entschluß
herbeigeführt werde es immerhin noch ein Jahr währen daß
die Leihanstalt aus dem RathZkeller Gebäude in den Neubau
übersiedeln könne Herr Loest spricht ebenfalls für Annahme
des an der Treppe gelegenen Bauplatzes Die Nähe der Kirchen
sei nachweislich eine gute Geschäftslage nicht der Baugrund des
halb minderwerrhig Im Uebrigen glaube er daß der Untergrund
in der Gegend der Gerbersaale mehr Schwierigkeiten bieten
werde als der höher an der Marktkirche gelegene Herr Stadt
verordneten Vorsteher Gneist spricht über die Feuersicherheit
der Gebäude Eisenkonstruktion gewähre nur dann Feuersicher
heit wenn wenig brennbare Stoffe in dem Gebäude unterge
bracht seien Anderntheils sei die Benutzung von eisernen Trä
gern sogar gefährlich Die Träger würden dann glühend oder
schmelzen und das ganze Gebäude breche zusammen Feuer
sicher seien nur Mauern und Gewölbekonstruktionen aus Stei
nen Herr Bethcke spricht ebenfalls für sofortige Beschluß
fassung bezüglich der Platzfrage und erklärt daß sich nach all
seitiger Erwägung das Bauprojekt in der Nähe der Prediger
häuser günstiger als ein solches an der Gerbersaale erwiesen
habe Verzögerung in der Beschlußfassung belaste die Stadt
mit erheblichen Zinsenzahlnngen wie bereits Herr Oberbürger
meister Staude nachgewiesen habe Herr Friedrich spricht
hierauf nochmals in dem bereits vorher erwähnten Sinne daß
er den großen Baublock zwischen Predigerhäusern und dem
Trödel für größere städtische Bauten reservirt und nicht zer
stückelt wissen wolle Der Antrag Friedrich wird abgelehnt
Der Antrag der beiden Kommissionen den Magistrat zu er
suchen die an das Bauterrain des Projektes L grenzende Bau
stelle nur mit der Bedingung zu verkaufen daß der Hos dieses
Nachbargrundstückes mit dem des Leihamts einen gemeinsamen
Lichtschacht bilde wird angenommen Die Versammlung erklärt
sich damit einverstanden daß das Leihamt an der Treppe neben
den Predigerhäusern Projekt L erbaut wird

T O 5 Miethsweise Ueberlassung des Hauses
hoher Kräm Nr 1 an den bisherigen Miether Ref
Herr Ap elt Der bisherige Besitzer des Hauses hoher Kräm
Nr 1 welches am 1 April 1838 in das Eigenthum der
Stadt Halle übergeht Kürschnermeister Dietz und der Korb
machermeister Albert Berger welcher die im Erdgeschoß und im
1 Stock befindlichen Räume miethsweiss inne hat haben ge
beten ihnen die innehabenden Räumlichkeiten vom 1 April
1333 auf unbestimmte Zeit mit vierteljährlicher und zum Ka
lenderqnarialwechsel zulässigen Kündigung für eine jährliche
Mietbe von 180 resp 300 Mk weiter miethsweise zu belassen
Der Magistrat ersucht die Versammlung sich damit einverstan
den zu erklären Referent beantragt Genehmigung und spricht
die Versammlung dieselbe aus

T O 6 Regulirung der Fluchtlinie für das
Grundstück alter Markt 36 Referent Herr Heiser
Wird von der Tagesordnung abgesetzt

T O 7 Ertheilnng des Zuschlags zu den Pachtgeboten auf die einzelnen Parzellen der Raths
wiese Agrar Kommisston Zur anderweiten Verpachtung der
in 28 Kabeln eingetheilten sogen großen Rathswiese auf die

gehäuft Die bedeutendsten Kritiker haben den Leistungen Carl
Sontag s die unbedingteste Anerkennung gezollt Er hat vom
atlantischen bis zum stillen Ocean von New Aork bis San
Francisco eine überreiche Lorbeerernte gehalten Aber Carl
Sontag ist nicht nur ein L eblinz des Volkes, sondern auch
der Fürsten Auszeichnungen seltenster Art wurden ihm zu Theil
nnd wenn er an Hoibühuen auftritt wird er nicht selten ver
anlaßt seine Wohnung als Gast des regierenden Fürsten im
Restdenzschlosse zu nehmen Es giebt wenige gekrönte Häup
ter mit denen er nicht in Berührung gekommen ist und erst
im letzten Herbst wurde ihm die beneidenswerthe Auszeichnung
zu Theil auf zwei Tage nach Schloß Fredensborg beschicken
zu werden wo er beim Thee den dänischen russischen engli
schen und griechischen Höfen vorlesen durfte

Carl Sontag ist vom Beginn seiner Laufbahn aufgetreten
bis znm 1 Januar 1883 5072 Mal in 533 verschiedenen Rol
len in 486 verschiedenen Stücken und Amerika mit einge
rechnet in 110 verschiedenen Städten

Die Gartenlaube endet den bereits angezogenen Artikel
mit folgender scherzhaften Bemerkung Eine kleine Schwäche
unseres Künstlers müssen wir berühren Er ist Liebhaber von
Orden und sagt ehrlich und offen in seiner berühmten Selbst
biographie Ein Hoftheatergastsvisl findet nur dann den ge
wünschte Abschluß wenn es im Knopfloch bammelt Nun
es bammelt jetzt 12 Mal aus dem Knopfloch und 2 Mal um
den Hals Gönnen wir ihm das Vergnügen Er verdient solche
Auszeichnungen wie Einer Warum sollen Fürsten ihrem
Standesgenossen nicht Geschenke machen beschenkt er sie doch
reich aus der Cabinets Chatoulle seines Humors Standesge
nossen Pflegen sich bei Geschenken auszugleichen und ein Stau
desgenosse ist er ein Fürst im Reiche des Humors

KlMe MMHeiwngm
Seltene Gerechtigkeit In einem Artikel über das

Buch von Ernest Labiche LssÄis sur l llsinagQg schreibt
Herr de Vogn in der Revue der Deux Mondes Ich kam
auf dem Wege von Mainz über Metz nach Frankreich zurück
diesem Wegs der so lange durch deutsches Gebiet geht Ich
kaufte an den Bahnhöfen Zeitungen Blätter die man mit so
viel Ungeduld entfaltet wenn man aus der Fremde kommt
weil sie uns das liebliche Geräusch der Heimath entgegentragen
Sie waren voll von Entrüstung sie sprachen von dem Beginne
der Ereignisse die zu allgemeiner Verwunderung nicht mit
Flintenschüssen geendet haben Meine Reisebegleiter lasen sie
mit Genugthuung In Bingen unterbrach ein Aufenthalt des
Zuges meine Lektüre Ich erhob die Blicke Da sah ich eine
Erscheinung am Himmel Ueber dem Rhein der ruhig seine
grauen Fluchen am Fuße der Berge vorbeiwälzte über den
Hügeln wo das matte Gold der Reben sich mit den schwarzen
Tannen des Niederwaldes mischt über dem Nebel der vom
Flusse aus an diesem Oktobermorgen anistieg erhob die Ger
mania den Horizont der P alz beherrschend ihre Krone zu
den Wolken Gewaltig in ihrer Vollkraft ragt sie empor und
wie eine mächtige Beherrscherin der Ewigkeit fühlt man wie
sie auf diesem Lande laste unerschütterlich stand sie da auf
ihrem Fclseniockel unverwundbar in ihrem Panzerkleide das
aus zertrümmerten Kanonen geschmiedet ist Das war wahr
lich das symbolisirte Deutschland wie es das Volt sich erträumt
hat der einzige Gedanke von vierzig Millionen in Erz ge
gossen und auf Granit gestellt Ich bewunderte ihre Schön
heit Ich verfluchte das Denkmal nicht Seien wir gerecht
gerechter selbst als zuweilen der erste Diener jenes deutschen
Gedankens ist wenn er seine Erfolge der Gewalt zuschreibt
die auf dem Rechte lastet Wenn dieses siegreiche Weib das
Scepter der Welt emporhebt so hat sie hinter sich ein Jahr



sechs Nutzungsjahre 1888 bis 1893 incl hat am 18 Januar c
Termin angestanden Der Magistrat hat beschlossen den Best
bi widen den Zuschlag zu ertheilen und ersucht die Versamm
lung seinem Beschlusse beizutreten Der Pachtzins betragt
insgesammt 1785 Mk pro Morgen ca 38 Mark Wird ge

8 Ertheilung des Zuschlags zu den Geboten
auf Baustellen in der Halle Referent der Fmanzkom
misston Herr Bethke Der Magistrat ersucht die Versamm
lung für folgende auf die im Termine am 18 Januar er zum
Äusgebot gekommenen Baustellen des Hallenterrains abgegebe
nen Gebote den Zuschlag zu ertheilen und zwar

ch dem Kaufmann Eduard Keerl für die Baustellen Nc 1
2 10 und 11 zum Preise von 145 M pro Qu Mtr

b dem Maurermeister Ernst Friedrich für die Baustellen
Nr 7 und 8 zum Preise von 95 M pro Qu Mtr und für die
Baustelle Nr 9 zum Preise von 90 M pro Qu Mtr

o dem Ingenieur Emil Lohausen für die Baustelle Nr 3
zum Preise von 105 M pro Qu Mtr

Auf die Parzellen Nr 1 und 11 hat ein hiesiger Burger nach
dem Termine zwar ein Nachgebot abgegeben welches sich um
30 M Pro Qu Mtr höher stellt als die im Termine abgege
benen Gebote Der Magistrat hat indessen die Ablehnung die
ses Nachgebotes aus den in seiner Vorlage entwickelten Grün
den beschlossen und wird die Versammlung ersucht diesem Be
schlusse beizutreien Die Baustellen liegen zwischen der Kühle
bornstraße einerseits und der Thalamtsstraße andererseits
und haben zusammen einen Erlös von 2449 Z0 Mark ergeben
Referent erörtert das Vorgehen des Magistrats die Baustellen
erst einzeln und dann zu zweien nebeneinander auszubieten
Das Einzelnausgebot hat weniger als das Zusammenausgebot
erzielt Zum Termin waren viele Bieter erschienen und HSiten
sich vielleicht von den Erschienenen mehr am Bieten betheiligt
Nenn man bei dem Ausgebot der einzelnen Bauplätze geblieben
wäre Er beantragt den Zuschlag ertheilen zu wollen und
theilt gleichzeitig mit daß die Herren Keerl und E Lohausen
sich berest erklärt haben bezüglich der Fagaden die Genehmig
ung des Magistrats einzuholen mit dem Bau noch in diesem
Jahre zu beginnen und diese Zugeständnisse hypothekarisch ein
tragen zu lassen Außerdem erörtert derselbe aus welchen
Gründen man das Nachgebot nicht habe annehmen können
Die Versammlung beschließt einstimmig dem Antrage gemäß

T O 9 Abschluß eines Vergleichs mit der Halleschen Aktien Bierbrauerei behufs Fluchtlinienregu
jirung Referent Herr Hildebrandt Korref Herr Prof
Löning Das Magistrats Collegium hat in seiner Sitzung
vom 3 Jan er beschlossen den von der Halle schen Brauerei
Kommanditgesellschaft auf Aktien G Michaelis u Co gemach
ten Vergleichsvorschlag anzunehmen nach welchem das von der
genannten Gesellschaft behufs Fluchtlinien Regulirung der
Wuchererstraße an die Stadt abzutretende Terrain von 193
Qu Mtr und 161 Qu Mtr Summa 354 Qu Mtr Flächen
inhalt Seitens der Sladt zum Preise von 20 M pro Qu Mtr
mithin im Ganzen für 7080 Mk schuld und pfandfrei zu er
werben ist wobei die Stadt gleichzeitig für den Fall daß das
Grundstück der gedachten Gesellschaft an der Wuchererstraße
mit einer neuen Einsriedigungs Mauer versehen wird auf Erheb
ung von Ansprüchen nach Maßgabe des Ortsstatuts vom 6
März 1883 verzichtet Dabei läßt sich die Stadt die Erklär
ung der Brauerei Gesellschaft daß der vorliegende Fall abge
sehen von allen Gesetzen vergleichsweise behandelt ist genügen

Die Versammlung wird ersucht dem bevorstehenden Be
schluße beitreten zu wollen Referent beantragt Annahme
ebenso der Korreferent Gleichzeitig nimmt letzterer Gelegen
heit noch über die Rechtsfrage zu sprechen Da die Mauer

wohl eine Baulichkeit nicht aber ein Gebäude sei so habe die
Aktienbierbrauerei das Recht dort eine Mauer zu ziehen ohne
deswegen zu den Straßenausbankosten herangezogen werden zu
können Die Versammlung beschließt dem Antrage beider Re
ferenten entsprechend

Ser SlM
Standesamt Halle a S Metdung vom 30 Januar

Aufgeboten Der Arbeiter Joseph Cieloutko und Johanna
Kralowsky Schmiedstr 16 Der Kaufmann Heinrich Fried
rich Waltke Dresden und Emma Katharine Spieß Leipziger
straße 2

Eheschließungen Der Schneidermstr Friedrich Wilhelm
Höhne kl Sandberg 18 und Marie Therese Haertes Linden
straße 3

Geboren Dem Stellmache rmstr Paul Wendt Spiegelg
1 T Klara Margarethe Dem Schneidermstr Friedrich Zeiß
kl Schlamm 1 1 T Luise Margarethe Frieda Dem Hilss
bremser Adolf Fiege Fleischers 35 1 S Max Dem Tisch
ler Hermann Rensch Liebenauerstr 5o 1 T Antonie Olga
Dem Handarbeiter Franz Schule kl Ulrichstr 29 1 S Gustav
Franz Dem Arbeiter Ernst Kenzien Rathswerder 7 1 T
Anna Friederiks Dem Handarbeiter August Waldheim
Kuttelhof 3 1 T Wilhelmine Marie Dem Schneidermeister
Martin van Freeden Schmeerstr 17j18 1 T Erna Lieschen

Dem Arbeiter Adam Flach Brunneng 1 0 1 S Heinrich
Franz Dem Schuhmacher Valentin Rapior Mühlrain 1 1
S Olto Hermann Dem Schlosser Karl Hillebrecht Wuche
rerstr 19 1 Therese Lina Kathinka Dem Restaurateur
Karl Lange Leipzigers 18 1S Kurt Hans Dem Arbeiter
Franz Vogel Wuchererstr 16 1 T Elsa Dem Arbeiter
Berthold Beyer Ludwigstr 8 1 T Alma Klara Martha
Dem Maurer Gustav Dreßler Friedrichsplatz 4 1 S Max
Richard Dem Arbeiter Karl Eggert gr Klausstr 12 1 S
Karl Friedrich 1 uriehel T

Gestorben Die Wittwe Alwine Oske geb Bambach 57 I
10 M 13 T Diakonissenhans Des Tapezierer Rudolf Küpp
S Alfred Friedrich Rudolf 5 M 25 T Jägerplatz 30 Des
Postschaffner Friedrich Voigt T Therese Anna 9 I 2 M 27
T Parkstr 2 Die Wittwe Johanne Christiane Amalie
Eckert geb Clauß 67 I 1 M 23 T Thalg 1 Der Maler
meister Friedrich Wilhelm Herrmann 52 I 6 M 15 T Bergg
1 Der Schaffner Johann August Drasdo 46 I 7 M 23
T Forstersti 44 Des Kaufmann Hermann Zwanzig T
Jda Christiane Auguste 2 I 1 M 29 T an der Moritzkirche
5 Des Handarbeiter Karl Rabe S Friedrich Franz 3 M
25 T Kellnerg 9 Des Handarbeiter August Deiter S
Karl Friedrich 2 I 10 M 17 T Klinik Des Schneider
meister Wilhelm Schwarze Ehefrau Marie Dorothee Sophie
geb Seiffert 54 I 16 T Taubenstr 11 Des Homöopath
Karl Schütze S Hans Wolfgang 1 I 9 M 22 T Hermann
straße 16 Des Tischler Rein hold Hennig S Paul Emil 1
M Laurentiusstr 5 Des Waldarbeiter Friedrich Saatze
Ehefrau Johanne geb Schönebaum Z I 9 M Klinik
Standesamt Gicdichenstein Metdungen v 30 Januar

Geboren Dem Handarbeiter R Klostermann 1 S Böck
straße 3

Gestorben Des Eisendreher F W Bock T 2 J 7 M 20 T
Ränzelg 5 1 todtgeb S Leopoldstr 32

hundert der Geduld der Selbstverleugnung der Bürgertugend
Das schafft das Recht auf die Größe Und die Führer öieses
Volkes hatten nicht Unrecht wenn sie vor siebzehn Jahren die
Hilfe Gottes d h die höchste Gerechtigkeit anriefen die vor
unsern Blicken durch lange Zeiträume hindurch verschleiert war
die aber immer am Ende den Erfolg dahin führt wo er durch
überstandene Anstrengungen verdient ist Man müßte den
Franzosen beklagen der diese Wahrheit nicht begreifen könnte
und den der wenn er sie begriffen hat nicht wagt sie laut
auszusprechen

jLachduelle Beleidigungen zwischen Männern welche
Ehrgefühl besitzen werden nicht nur bet uns sondern auch in
Grönland durch ein Duell gesühnt Nur sind diese grönländi
schen Duelle sozusagen Lachduelle Fühlt ein Grönländer höhe
ren Standes von einem Anderen sich beleidigt so geht er flugs
nach Haus und schreibt auch unter den Grönländern giebts
Poeten ein Spottgedicht über den Gegner das er seinen
Freunden so lange vordeklamirt bis sie es auswendig wissen
Ist dies geschehen so kündigt er seinem Widersacher an daß
er mit ihm da und dort zusammenzutreffen wünsche Jener
war aber auch nicht faul und hat seinerseits ein ähnliches Kar
men verbrochen Beide Parteien treffen sich nun am bestimm
ten Ort Der Beleidigte giebt sein Spottgedicht unter Begleit
ung einer Art von Trommel zum Besten und seine Freunde
stimmen im Chor mit ein Er opfert allen seinen Witz um
die Anwesenden auf Kosten seines Gegners zum Lacken zu
bringen und seine Freunde geben natürlich laut ihren Beifall
kund Darauf fängt der Beleidiger an die Ohren der Anwe
senden zu quälen So wogt der Wortkampf hin und her bis
Jenem von den beiden Gegnern der Sieg zuerkannt wird
welcher sich als der witzigste Poet erwiesen Diese ungefähr
liche unv dabei sehr unterhaltende Art von Duell erfordert
freilich einen gewissen Witz

jDer erwachte Scheintodte Aus Belgrad wird
vom 28 d M geschrieben Vor drei Tagen fand eine Po
lizeipatrouille in einer Straße Belgrads einen leblosen erstarr
ten Mann im Schnee liegen man brachte denselben in das
Hospital wo der Tod des Mannes und zugleich auch dessen
Identität konstatirt wurde Die Familie des Verstorbenen
wurde verständigt und sorgte für das Begräbniß welches denn
auch unter Intervention eines Popen vom Hospital aus statt
fand Als der Leichenzug vor der Stadt auf freiem Felde an
gekommen war wandte sich der Kutscher des Leichenwagens
plötzlich um horchte gespannt und hielt sodann die Pferde an
dem begleitenden Popen zurufend Ich höre um Gottes
willen ein Poltern im Sarge Der Todte ist wiedererwacht
Daraufhin näherten sich der Pope und die Leidtragenden dem
Sarge und als man wirklich ein lautes Pochen ans demselben
vernahm wendete sich der Priester zuerst um und floh eilen
den Laufes der Stadt zu hinier ihm die ganze Schaar der
entsetzten Trauergäste laut rufend Der Vamphr Der Vam
Phr In Serbien herrscht nämlich immer noch der Glaube
an den Vamphr wonach Leute die eines unseligen Todes ge
storben sind aus dem Grabe ausstehen und die Menschen quä
len Der Kutscher des Leichenwagens befand sich nun allein
mit dem Sarge auf dem Felde Als nun das Pochen immer
stärker wurde wendete der Kutscher den Leichenwagen und jagte
mit demielber der nächsten Polizeistation in der Stadt zu wo
er den Vorfall berichtete Man öffnete den Sarg und der
scheintodte Mann schalt nun taut darüber wie man dazu ge
kommen sei ihn lebendig begraben zu wollen Doch seine
Abenteuer sollten noch nicht zu Ende sein Die Polizei des
Viertels sagte daß sie die Angelegenheit des Todten eigentlich
nichts angehe und so mußte sich der Mann wieder in den Sarg
niederlegen und wurde dann im Leichenwagen in das Hospi
tal zurückgebracht wo er endlich aus dem unheimlichen Be
hälter befreit wurde und nun bei guter Pflege seiner vollstän

digen Wiederherstellung entgegensieht Der Mann war be
trunken gewesen im Schnee niedergefallen und so erstarrt daß
man dessen Tod annahm und das Begräbniß veranstaltete Das
Rüttein im Leichenwagen brachte den Scheintodten zu sich der
wohl Zeit seines Lebens an seine Begräbnißfahrt denken wird

lDie jüngst verstorbene Her ogin von Bivona
eine Cousine der Exkaiserin Eugenie hat in frommem Eifer
vor ihrem Tode noch einen großen Schaden angerichtet Ehe
sie sich zur Reise in die Ewigkeit anschickte glaubte sich wie
die W Allg Ztg zu berichten weiß die Herzogin ge
halten der Kaiserin ein Wort des Trostes zu schreiben Dieser
Trost aber ist bös ausgefallen Man weiß welche furchtbaren
Schicksalsschlage aus das Haupt dieser Frau Niedergesaust sie
hat übermenschliche Widerstandskraft darin gezeigt daß sie die
sen Schlägen nicht schon erlegen aber die Spuren des Kam
pfes konnte sie nicht verschwinden machen Kaiserin Engenie ist
seit Jahren leidend nun erst dieser Brief ihrer Cousine der
soll die hohe Frau nun gar der Auflösung nahe gebracht ha
ben Die tterbknde Herzogin schrieb nämlich am Rande des
Grabes folgende Zeilen an ihre Cousine Liebe Eugenie In
einigen Stunden werde ich Deinen Louis sehen Fürchte nicht
daß ich ihm verrathen werde wie einsam und elend Du Dich
fühlst er würde sich zu sehr kränken Doch eines will ich ihm
sagen er möge Dich bald erwarten Die Kaiserin hat seit
Empfang dieser Zeilen fortwährend Fieberanfälle schreit laut
auf und kann in der Nacht keinen Schlaf finden

jEine Engländerin Miß Jackson hat dieser Tage
die Jungfrau bestiegen Vorletzten Sonntag beaann die Expe
dition in Begleitung des Führers Emil Voß Die Jungfrau
Spitze wurde glücklich erreicht Der Abstieg ging aber nicht
so glatt von Statten derselbe war nach der kleinen Scheideck
geplant und auf dieser Passage den Besteigern vom Thale aus
einige Führer zur Unterstützung entgegengeschickt worden Die
Nacht ereilte aber beide Gruppen auf dem Gletscher bevor sie
zusammenstießen isie hatten einander beiderseitig bemerkt wag
ten aber weder von oben herab noch von uuten herauf weiter
vorzurücken und mußten nun die Nacht bei sibirischer Kälte
dort zubringen Fräulein Jackson und ihr Begleiter hatten in
einer Gletscherspalie nothdinfiigen Schutz gefunden die andere
Partie dagegen war allen Tücken der Gebirgstemperatur Preis
gegeben bis der Tag anbrach und ihr Befreiung aus dieser
verzweifelten Lage brachte

Militärische Ehreln bei dem Begräbnisse einer
Frau In Southsea in England wnrde jüngst die verstor
bene Gattin eines Sergeanten der dortigen Garnison mit mi
litärischen Ehrenbezeugungen beerdigt Diese unaewöhnliche
Auszeichnung wurde der Dahingeschiedenen zu Theil in Aner
kennung ihres heldenmüthigen Verhaltens während des Trans
vaalkrieges Sie fiel verwundet in die Hände der Buren und
widmete sich während derselben der Pflege der verwundeten
Landsleute Die Königm hatte die Verdienste der wackeren
Frau schon früher aneikannt indem sie ihr den Orden des kgl
rothen Kreuzes verliehen hatte

lJagd Abenteuer Herr S von Angerburg pürfchte
eines Tages auf Rehe Einen feisten Rehbock hatte er eben
erspäht er spannt das Rohr drückt ab und ein Sctuß ein
Fall Der Jäger eilt zu dem erlegten Wilde doch kaum hat
er dasselbe erreicht so schnellt das Thier plötzlich empor und
wirft sich feinem Gegner entgegen Ein geschickter Griff seitens
des letzteren m das Geweih des Thieres und das Ringen geht
los Da kracht ein zweiter Schuß und nicht das Wild sondern
der Jager fühlt einen Ruck im rechten Oberarm das Wild
entwindet sich und eniflieht seinem Verfolger Es hatte sich
der zweite Lauf des Gewehres entladen und der ganze Schuß
war Herrn S in den Arm gedrungen Dem dortigen Arzte
gelang es die ganze Rehpostenladung aus dem verletzten Arm
herauszuschneiden Edle Theile sind nicht verletzt

fJn der gestrigen geschlossenen Sitzung der
Stadtverordneten erklärte sich die Versammlung mit der
definitiven Anstellung des Diätar Reiche als Bureau
assistent bei der Gas und Wafferleitungsverwaltung ein
verstanden ebenso mit der des bisherigen Vicefeldwebels
Kramer als Polizeisergeant genehmigte auch die Anstellung
einer Klage wegen Erfüllung eines Vertrages und Ein
tragung einer Kautionshypothek

Versetzung Der Amtsgerichts Rath Riecke in
Aschersleben ist an das Amtsgericht in Halle a S ver
setzt worden

Universitätsnachricht Dem Dr moä
P Eisler ist die Stelle als Prosektor am hiesigen
anatomischen Institut vom 1 Januar d Js übertragen
worden

Der evangelische Kirchbauverein Hierselbst
wird um die Zeit von Luthers Todestag seine General
versammlung halten Ob dieselbe am Donnerstag vor
oder nach dem 18 Februar stattfinden wird ist noch nicht
genau bestimmt Die Generalversammlung wird sich vor
Allem mit der Frage zu beschäftigen haben ob mit dem
Bau der Jnterimskirche auf dem zukünftigen Thomasius
platze nunmehr begonnen werden soll Die im vergange
nen Jahre prämiirten Kirchbaupläne sind noch einmal
durchgearbeitet und im Anschluß an die von den Archi
tekten Brumme u Fahro gelieferte Skizze wird der Gene
ralversammlung ein nach den Wünschen des Vorstandes
vervollständigter Plan mit Kostenanschlag vorgelegt wer
den Das Vermögen des Kirchbauvereins beläuft sich auf
14,600 Mk ohne die von der Provinzialsynode bewillig
ten 2000 Mk welche für die kirchliche Versorgung der
Außentheile der Ulrichsparochie bestimmt sind sowie auch
ohne die Vereinsbeiträge dieses Jahres welche in den
nächsten Tagen von den Mitgliedern erhoben werden

fVon unserer Dom gemeinde Wie wir aus
dem Jahresbericht der Domgemeinde ersehen wurden im
Jahre 1887 44 Trauungen vollzogen 144 Kinder ge
tauft und 123 Konfirmanden eingesegnet Kirchlich be
erdigt wurden 50 Gemeindemitglieder Die Zahl der
Kommunikanten betrug 1553 Die meisten Trauungen
und Taufen sind in der gebührenfreien Zeit vollzogen
worden Der Konfkmandenunterricht beginnt in diefem
Jahre Montag den 30 April Die Knaben unterrichtet
Herr Konsistorialrath Goebel die Mädchen Herr Dom
prediger Beelitz Am 16 Aprilwerden es 200 Jahre
daß der erste reformirte Gottesdienst in der Domkirche
gehalten wurde und wird dieser Tag durch eine äußere
Feier ausgezeichnet werden

Stiftungsfest Am 29 d Mts beging in dem
von Herr Geelhaar aus Halle a S sehr schön deco
rirten Saale des Gasthofs zum Mohr in Giebichenstem
die freiwillige Feuerwehr daselbst ihr 9 jähriges Stiftungs
fest wozu sich zahlreiche befreundete Kameraden aus Halle
a S Cröllwitz Wettin und Passendorf eingefunden
hatten Ein solenner Ball vereinigte d e Teilnehmer in
fröhlichster Stimmung bis zum folgenden Morgen

fH allescher O rcheste r Muf ikverein Die am
Sonnabend zu einer Generalversammlung zusammengetretenen
Mitglieder beschlossen den Verein der nun schon 70 Jahre
existirt weiter bestehen zu lassen und ihn mit allen Kräften

zu fördern Es wurden die Mittel und Wege eingehend
besprochen wie dies am Besten zu erreichen ist

s Ein Bild des Kronprinzen Daß das Aus
sehen unseres Kronprinzen ein gutes ist davon kann man
sich auf dem Bilde überzeugen welches die Kunsthandlung
von Tausch k Grosse in ihrem Schaufenster ausgestellt
hat Es ist dies eine Photographie deren Aufnahme vor
einigen Tagen in San Remo erfolgte Der Kronprinz
steht am Fuße der Freitreppe der Villa Zirio hinter ihm
auf den Treppenstufen die kronpr Familie und die Aerzte

Auch von der Denkmünze mit der Inschrift Gott er
halte unsern Fritz und mit dem Bilde unseres Kronprin
zen hat genannte Firma Exemplare in zwei Größen die
selben kosten in Feingold 90 und 45 Mk in Feinsilber
5 M und 3 M

Halle fche Straßenbahn In der gestern
Nachmittag stattge undenen Aufsichtsraths Sitzung wurde
die Dividende pro 1887 nach starken Extra Abschreibungen
auf 6 /o festgestellt gegen 5 /z im Vorjahr Der ge
sammte Pferdebestand wovon im verflossenen Jahre 26
Stück neu angeschafft wurden steht nunmehr nur zu dem
niedrigen Preise von 450 Mk pro Stück zu Buche Wie
wir hören hat der Aufsichtsrath seinen Vorsitzenden Herrn
Dr Johannes Wilckens mit weitgehenden Vollmachten
ausgestattet bezüglich der projektiert neuen Straßenbahn
linien

Prämiirt Auf der am Sonnabend eröffneten
und mit heute ihr Ende erreichenden Allgemeinen Geflü
gel Ausstellung zu Weißenfels wurden u A folgende
Hallesche Geflügelzüchter ausgezeichnet Albert Hammer
für Hühner einen ersten und mehrere zweite Preise Ru
dolf Metzger für Tauben einen ersten und mehrere zweite
Preise Derselbe Carl Heine uud Otto Blau für Tauben
mehrere ehrende Anerkennungen

s Kleiderfund Montag früh fand man an der
Wöpke fchen Mühle in Trotha einen Muff ein Tuch und
einen Mantel Nach einem in der Manteltasche vorgefun
denen Briefcouvert gehörten diese Sachen dem Dienstmäd

chen Anna F in Halle deren Eltern in Trotha wohnen
Es liegt die Vermuthung vor daß die c F sich ertränkt
hat Motive dazu sind völlig unbekannt

Fund eines Skelettes Auf dem Friedhofe
in Giebichenstem wurde am 28 d Mts nur 1 /z Fuß
tief das noch ziemlich gut erhaltene Skelett eines erwachsenen
Menschen gefunden



sllnglücksfälle j Beim Passiren der Reilstraße
in Giebichenstein glitt am Sonnabend Abend der Arbeiter

Haagen auf dem Straßendamme aus und brach einen
Vorderarm Gleiche Verletzungen erlitten der 3jährige
Sohn des Arbeiters Wippe von hier durch Fall von
einem Stuhle und das Dienstmädchen Große hier durch
Fall von einer Treppe Beim Einfahren tn ein Grund
stück der Barfiißerstraße kam gestern Mittag der Geschirr
siihrer Spiegel von hier dadurch schwer zu Schaden daß
er von seinem Rollwagen abglitt und auf eine Seite des
selben zu sitzen kam so daß er mit den Beinen zwischen
den Wagen und die Thoreinfahrt gerieth und einen Un
terschenkelbruch erlitt

Veröffentlichungen des kaiserlichen Gesund
jeits Amtes hinsichlich der Sierblichkeits Vorgänge in deut
schen Städten von 40000 und mehr Einwohnern in der 2
Woche des Jahres 1888 Die Verhältnißzahl der Gestorbenen
ist auf 1M0 Personen und das Jahr berechnet Provinz
Sachsen Magdeburg 18,5 Halle 14,3 Todesursachen Masern
und Röcheln Scharlach 1 Diphtherie und Croup 2 Unter
leibstyphus incl gastrisches und Nervenfieber Kindbettfie
der Lungenschwindsucht 4 akute Erkrankungen der Ath
mngsorgane 4 akute Darmkrankheiten einschließlich Brech
durchfall Brechdurchfall aller Altersklassen der Kin
der bis zu 1 Jahr alle übrigen Krankheiten 13 gewalt
smer Tod Ferner Berlin 19,5 Breslau 31,9 Ham
burg und Vororte 29 7 Dresden 19,9 Leipzig 12,6 München
Ä,Z Königsberg 24,3 Damig 23 3 Frankfurt a M 15,9
hmnover 17,5 Köln 26,0 Stuttgart 18,1 Straßburg 22,4
Uch 19,1 In der Berichtswoche sind nachstehende Todes
fälle und Erkrankungen an Pocken Flecktyphus Rückfallsfieber
und epidemischer Genickstarre dem Gesundheits Amte gemeldet
worden Pocken Vororte Wiens 3 Budapest 1 Prag 16
Trieft 8 Rom 4 Paris 8 London 1 Todesfall Breslau 1
Wriolis Wien Budapest je 5 London 3 Edinbnrg 1 Pe
tersburg 2 Erkrankungen Flecktyphus Prag 1 Todesfall
Mfcillsfieber Petersburg 1 Todesfall und 4 Erkrankungen
Epidemische Genickstarre Nürnberg 1 Kopenhagen 2 Erkrank
ungen

Aus dem Leserkreise
Halle den 30 Januar 1388

Zm Anschliche an eine bemerkenswerthe Aeußerung aus
der Mitte unserer Stadt Verordneten über Standes Be
wußtsein der Zöglinge höherer Lehr Anstalten wurde in
einem Eingesandt in der Mittwochs Nummer des Tage
blattes der Hauspädagopik derartiger Anstalten u A
die Aufgabe zugewiesen jenem cmmaßlichen Schüler Hoch

uiuthe und weiterhin jener bodenlosen S chul Arroganz
entgegenzutreten welcher der Lehr Mensch erst mit dem
philologischen Oberlehrer beginnt und welche den nicht
akademisch oder nur technisch gebildeten Lehrer als ein
Mittelding zwischen Küster und Unteroffizier gemeinhin er
achtet

Ob der angeführte Satz für völlig unterschreibbar anzusehen
ist darüber wird man vielleicht getheilter Meinung sein
inid fein dürfen

Zweifellos aber hätte der in ihm enthaltene Wahrheits
Gedanke kaum eine raschere und willkommenere Unterstütz

ung erfahren können als durch den Sonntags Artikel der
Saale Zeitung Ein Wort zur Turnsache in unserer Va
terstadt dessen Verfasser Herr Turnlehrer W Ule ge
radezu von dem Gedankeil besessen gewesen zu sein scheint
eine möglichst wirksame Verdeutlichung des in jenem Ein
gesandt berührten Standesdünkels und Bildungshoch
nmths an seiner eigenen Person vorzuführen

Wenn Herr W Ule den wir feiner wissenschaftlichen
und bürgerlichen Qualität nach wohl nicht unrichtig als
einen ausgehenden Candidaten des höheren Schulamts oder
angehenden Gymnasial Hilsslehrer zu taxiren haben wer
den Männern von wissenschaftlichem und bürgerlichem
Range und Ansehen wie dem bez Referenten über den
Gymnasial Etat den Mitgliedern der Finanz Commission
wie den xatrssst eovseripti der Stadt insgesammt Zu
rechtweisungen in einer an Alcibiadcs erinnernden Art er
theilt so darf die großartige Naivetät mit welcher er seine
Pseudo Collegen die nicht akademisch gebildeten Lehrer
die im Sinne des Herrn U vielleicht zutreffend bezeichne
ten Lehr Proletarier behandelt nicht Wunder nehmen

Obgleich man dem jüngsten Elementarlehrer kaum das
Recht wird absprechen können sich mit einem Paulo
Du rasest über die Ausfälle des Herrn Ule stillschwei
gend hinwegzusetzen so erscheint doch andererseits in dem
Relief das besagtem Herrn durch Aufnahme seines Artikels
in das weitgelesenste unserer Lokalblätter jedenfalls
ohne Absicht verliehen worden ist eine Rechtfertigung
des Vorhabens gegeben zu sein einige der Wahn Vor
stellungen des Artikel Schreibers in Kürze hier zu be
leuchten

Einer Einbildungs Vorstellung entspringend erscheinen
zunächst die Ausfälle des Herrn Turnlehrers gegen den
Referenten über den Gymnasiums Etat dem er eine aus
reichende Einsicht und gegen die Mitglieder der Finanz
kommission denen er so ziemlich alle Kenntniß und Er
fahrung hinsichtlich des Turnwesens abspricht wenn man
bedenken will daß Herr Ule von den Unterredungen
mit Gymnasiallehrern und anderen sachkundigen Herren
abgesehen seiner eigenen Erfahrung das Säuglings
alter vom Anfange des vorigen Jahres an beilegt Auf
die vereinzelte Erfahrung an der eigenen Person ist Herr
Ule in oer Hauptsache wohl auch nur angewiesen wenn
er von den Unannehmlichkeiten des Turnlehrer Examens

spricht oder wenn er betont daß Jemand jemehr er
geistig zu thun hat um so lieber auf dem Turnplatze er
scheinen werde

Mit seinen Spezial Collegen von der Mathematik und
Philologie wird Herr Ule sich abzufinden haben wenn
er sür Lehrer und Schüler Abwechselung gegenüber der
langweiligen Grammatik oder trockenen Mathematik

fordert und mit allen nicht turnenden älteren und jüngeren
Herren wenn er behauptet daß der Gymnasiallehrer
welcher zugleich turnt vor jedem anderen Lehrer einen

Anspruch auf größere geistige Frische entschieden voraus
habe

Der hiesigen Lehr Anstalt an welcher Herr Ule stell
vertretend einige Monate wirkte mag es neu gewesen sein
zu erfahren daß ihre Lehrer und Schüler durch kein ge
meinsames Band zusammen gehalten sind wobei wir
nicht leugnen wollen daß seine Prädestinationslehre von
der Feindschaft zwischen Schüler und Lehrer Lehrer und
Schüler sind Feinde das ist ein alter Satz an dessen
Wahrheit wohl kaum gezweifelt werden kann manchem
widerhaarigen Schüler ein nicht unwillkommenes Dogma
sein wird

Den Gipfelsatz Herrn Ules nachdem der nicht akade
mische Turnlehrer in der Bildung unter dem Primaner
ja dem Sekundaner rangirt Wenn aber das Turnen
nur einem besonderen in der Bildung oft einem Primaner
ja selbst Sekundaner nachstehendem Manne übertragen
wird so verliert dasselbe in den Augen der Schüler zweifel
los an Bedeutung halten wir durch den einfachen Hin
weis für erledigt daß doch wohl die Primaner oder Se
kundaner Bildung nicht schlechthin mit dem Begriffe der
Bildung identisch ist und daß es außer den Wissensge
bieten der Sekunda und Prima des Gymnasiums auch
andere Disciplinen giebt die von dem nicht akademisch
gebildeten Lehrer in den Lehrbildungsanstalten ausreichend
betrieben diesen in den Augen der Verständigen als den

Gebildeten zugehörig erscheinen lassen
Nicht überflüssig dürfte es sein Herrn Uhle noch daran

zu erinnern daß ein Gymnasial Sekundaner zumeist erst
mehrere Jahre hindurch im Lehrer Seminar fleißig zu sein
hat wenn er an dcr Abgangsprüfung des Seminars mit
Erfolg Theil nehmen will und daß es eine nahezn fest
stehende Erfcheinung bei den Mittelfchul Prüfungen ist
daß die früheren Primaner und Studenten höherer Se
mester in der Durchfalls Zisfer oben an stehen

Für die Haupt Absicht des Ule schen Artikels haben
wir schließlich noch das Bedauern auszusprechen daß der
so charakterisirte Verfasser an den Rockschößen des Gym
nasial Curatoriums angeheftet erscheint dessen Standpunkt
in der Turnlehrerfrage hier außer Erörterung bleiben
sollte und konnte Ein Elementar Schulmann

Dritter Kammermusck Abend
Das dritte Concert des Leipziger Gewandhaus Quartetts

fand Montag den 30 d im Saale der alten Volksschule statt
zu welchem sich eine ziemlich zahlreiche Zuhörerschaft eingefun
den hatte In demselben wirkte neben den Herren Concert
meister Petrl und Kammervirtuos Schröder noch der hervor
ragende Pianist Herr Willy Rehberg aus Leipzig mit Das
Programm hatte insofern eine Aenderung erfahren als an
Stelle der als erste Nummer angezeigten Brahms schen Sonate
sür Klavier und Violine eine erst kürzlich erschienene Sonate
für Pianoforte und Violoncell von demselben Autor gesetzt
worden war Außerdem waren noch drei Solostücke für
Pianoforte von R Schumann zwei Romanzen K inoU

äur und ein Presto in K woll hinzugefügt infolgedessen
durch diese Abwechselung der Reiz des Programms sich steigerte
Den Anfang machten die Herren Schröder und Rehberg mit dem
Vortrage der schon erwähnten neuen Sonate von Brahms
Es ist behauptet worden daß gerade die Kammermusik als die
eigentliche Heimath dieses großen Tonkünstlers zu betrachten
sei denn mit ihrem nachdenklichen Ernste ihrer Formenstrenge
mit ihrer Vertiefung in kunstvolle Tougestaltung ihrer den
Beifall der Massen verachtenden geistigen Vornehmheit ent
spräche sie seinem eigensten Wesen und biete sich ihm als be
sonders geeignetes Änsdrucksmittel dar Brahms hat aller
dings auf dem Gebiete der Kammermusik Großes geleistet
wovon auch dieses neue Opus ein beredtes Zeugniß ablegt
Tiefempfundene Gedanken fesseln den Hörer in dem Adagio
prächtig ist das den Schluß bildende wolto durchge
führt Weniger verständlich hingegen erwies sich der dritte
Satz das MWionat mit seinen rythmischen Verschieb
ungen Die vorzügliche Wiedergabe seitens der Herren Schröder
und Rehberg fand nngetheilten Beifall Hr Concertmeister Petri
spielte hierauf die berühmte Giaccona v S Bach ein Paradestück
des Meisters Joachim Mit welcher großen technischen Vollend
ung und Auffassung diese enorm schwierige Geigenpiece zur
Ausführung getangte bewies die freudige Theilnahme des
Publikums In den hierauf folgenden Solostücken für Pia
noforte zeigte Herr Rehberg alle die Vorzüge welche wir an
bedeutenden Klaviervirtuosen zu bewundern und zu rühmen ge
wohnt sind In dem Presto der dritten Schumannschen
Romanze kam seine große und doch solide Technik zur beson
deren Geltung Einen hohen Kunstgenuß gewäbrte schließlich
das G moI1 Trio des Altmeisters Schumann Wenn wir auch
nicht Veranlassung nehmen können auf die vielen Schönheiten
einzelner Sätze näher einzugehen so ist doch der Ausführung
das vollste Lob auszusprechen Namentlich imponirte auch hier
das gelungene Ensemble das nicht zum kleinsten Theile auf
Rechnung des sauberen und exakten Spiels des Herrn Rehberg
zu setzen ist Der gute Blüthner fche Conzertflügel dessen weit
tragender und doch weicher runder Ton sich in glockenreiner
Stimmung den Streichinstrumenten anschmiegte kam selbstver
ständlich zu statten Angesichts des so glänzenden Verlaufes
dieses Conzerts dürfen wir erwarten daß der in dieser Saison
noch ausstehende letzt Kammermusikabend sich den bisherigen
würdig anschließen wird

Provinz und Nachbarstaaten
Erfurt 29 Jan Fischzucht In dem dem Verein

zur Ausbesserung der Fischzucht gehörenden Fischbruthäuschen
befinden sich zur Zeit in 33 ealifornischen Brutkasten 100000
Bachforellen Eier 50000 Lachs Eier 20000 amerikanische Bach
saibling Eier und MW Stück Lochleveubrut An den runden
Eiern sieht man deutlich die Augen des werdenden Fisches
welcher zu Anfang März ausschlüpft

Erfurt 29 Jan Verkehrsstörungen In Folge
des schon über zwei Tage anhaltenden Schneefalls werden aus
verschiedenen Theilen Thüringens besonders vom Thüringer
Walde bereits Verkehrsstörungen gemeldet In der Umgebung
von Zella Mehlis und Oberhof soll der Schnee drei Fuß hoch
liegen trotzdem der alte Schnee an den meisten Stellen ver
schwunden war

Zörbig 29 Jan Unglücksfälle Der beim Oekonomen Schlntter hier in Dienst stehende Knecht wurde beim
Betreten des Stalles von einem Pferde derartig am Kopfe
verletzt daß er bewußtlos liegen blieb Der eine Kinnbacken
ist vollständig zerschmettert Im benachbarten Orte Spören
gerieth der Lehrling des Müllermeisters Rose beim Schmieren
der Windmühle in das Werk es wurde ihm der rechte Arm
buchstäblich herausgerissen

Meerane 30 Jan Eine Muster Hausordnung
Die neue Armenhaus Ordnung führt nach der Chemnitzer

Presse unter den zulässigen Strafmitteln an vierter und
fünfter Stelle eine enge Hast bis zu sechs Stunden und die
körperlich Züchtigung bis zu dreißig Ruthenhieben auf Es
heißt dabei Die Strafe der engen Haft ist in einem Latten
behältniß in welchem der Verhaftete sich weder legen noch
setzen kann zu vollstrecken Die Strafe der körperlichen Züch
tigung besteht in Schlägen mit einem 0,35 w langen am Um
griffe 6 inm starken Haselstocke auf das bloße bei Frauen auf
das mit einer Leinwandhose bekleidete Gesäß und wird durch
einen städtischen Schutzmann vollstreckt Der Armenausschuß
welcher mit der Vorberathung dieser Armenhaus Ordnung be
traut war hatte zwar die Ablehnung dieser Strafbestimmun
gen befürwortet dieselben wurden aber trotzdem mit allen ge
gen sechs Stimmen das Stadtverordneten Colleginm zu Mee
rane zählt dreißig Mitglieder angenommen nachdem der Bür
germeister Dr Böhme und der juristische Stadtrath Mehnert
ie allzu zart fühlenden Stadtvertreter mit dem Bemerken

beruhigt hatten daß jene Zuchtmittel in der Zeitschrift für
Rechtspflege und Verwaltung in einer Musterhaus Ordnung
empfohlen worden feien

Braunschweig 26 Jan Verurtheilung wegen
Brandstiftung Im benachbarten Vechelde herrschte an ei
nem Tage des August vorigen Jahres große Aufregung Es
kam in einem dortigen Hanse Feuer auf und es ergaben die
Nachforschungen daß der Brand nur deshalb angestiftet war
um die Spuren eines anderen Verbrechens zu verwischen Letz
teres bestand darin daß eine ganz erhebliche Summe in Werth
zapieren gestohlen worden war Daß ein Diebstahl vorlag er
zab sich daraus daß der Behälter in welchem die Obligationen
lagen gerettet wurde auf Anlaß einer Person die wußte was
der Behälter barg Das Haus gehörte der Wittwe des Wind
müllers Heberling welche mit ihrem Gesellen Liebig schon
lange Zeit ein Liebesverhältniß unterhielt Zur Zeit des Bran
des n aren Herrin und Geselle nicht im Hause auch war ein
Mitbewohner des Hauses der Eigenthümer jener Werthobjekte
an dem Tage des Brandes verreist Der Verdacht das Feuer
angelegt zu haben fiel auf Liebig während die H der Mithilfe
bezichtigt ward L gestand die That alsbald ein bezeichnete
auch den Platz wo die Werthobjekte verborgen waren Dies
in kurzen Worten das Ergebniß einer hier abgehaltenen zwei
tägigen Schwurgerichtsverhandluog gegen den L und die H
Das Gericht verhängte über Ersteren eine sechsjährige Zucht
Haus über Letztere aber eine zehnmonatliche Gefängnißstrafe

Braunschweig 29 Jan Abt Denkmal MitPro
essor Echtermeier ist jetzt der Vertrag wegen des hier zu er
richtenden Abt Denkmals abgeschlossen worden Professor E
erhält 26000 Mk und übernimmt dafür die vollständige Aus
führung des Denkmals

Hildesheim 29 Januar Eine rationelle Pe
tition Der Vorstand des Hildesheimer Gesundheitspflege
vereins hat dem Reichstage eine Petition eingereicht worin
um Einführung einer Steuer auf Corfets und Schnürleibchen
ersucht wird

Handel und Werkehr
Bericht desBörsenvereins zuHalls a/S am 31 Jan

Z3S8 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr ver 1000 Kg
Netto Weizen bess Stimm 143 163 M Roggen desgl 120123 Mk Gerste ruhig Futtergerste 110 120 M Landgerste 135

145 M Chevalierqerste 143 156 M ext feine bis M 162
Hafer fest 113 122 Mark Mais Mark Rapsohne Angebot Mark Erbsen Victoria 140 155 Mark
Kümmel ansfchl Sack Per 100 KZ netto 49 50 M Stärke einschl
Faß von 100 LZ Inhalt Per 100 Kilo netto bei mangelnden
Vorrätben rege gefragt 39,00 40,00 Mark

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 KZ Netto
Linsen 26 33 Mark kleine billiger Bohnen 13 19,50 Mk

Lupinen M ohne Preisangabe Kleesaaten Weißklee
40 30 M Schwedisch Klee 40 30 M Rothklee 60 30 M
Esparsette 24,00 M

Futterartikel Futtermehl 13 M Roggenkleie 3,50 M Weizen
chalen 7,60 7,75 M WeizengriesNeie 7,50 7,75 M Malzkeime

helle 9 10 M dunkle 3 9 M OelkuSe 12,50 Mk Malz
25,00 27,00 Mk Rüböl 47 00 Mark gefordert Petroleum
23,00 M Solaröl fester 0,325/30 12,50 M Sviritus s 10000
Liter Procent stiller Kartoffelspiritus 93,90 Mark

Halle 31 Januar Strohpreise Langes Roggen
troh 20,00 bis 23,00 M pro Schock zu 6U0Kilog Maschi
nen Roggenstroh 15,00 bis 13,00 M Maschinen Wei
zenstroh 13,00 bis 15,00 M Hiesiges Heu nach Qnalit
3,50 4,00 M Per Etr im Einzelverkauf Auswärtiges
Heu nach Qual 2,50 3,50 per Ctr auf Fuhren Kleeheu
ge sund 2 50 3,50 M

Telegraphische Nachrichten
San Remo 30 Januar Die Aerzte Mackenzie Howell

Krause Schröder und Braman nahmen heute Nachmittag 5 Uhr
eine Untersuchung des Kehlkopfes des Kronprinzen vor und
waren einstimmig der Ansicht daß eine Operation nicht noth
wendig und die Athmung eine durchaus normale sei Der
Kronprinz machte heute einen Spaziergang und eine Spazier
fahrt

Rom 30 Januar Der Papst empfing heute eine Deputa
tion des katholischen Vereins für soziale und ökonomische Stu
dien darunter den Fürsten Löwenstein und die Grasen Pergen
und Kuesstein geführt von dem Bischof von Lausanne Mermil
lod und bezeichnete den Zweck des Vereins als einen überaus
nützlichen und leinen eigenen Anschauungen entsprechenden Es
sei nöthig daß der Vatikan sich immer mit diesem ernsten Prob
lem befasse dessen Lösung nur in den katholischen Doktrinen zu
finden sei

Die Tribuna kündigt eine neue Kreditforderung von 20
Millionen zn Rüstungszwecken für Afrika an

London 30 Januar Der wegen aufrührerischen Reden in
Armagh verhaftete katholische Priester Macfadden aus Dunfa
nagh wurde heute zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt jedoch
bis zur anderweiten Verhandlung beim Appellgericht in Frei
heit gesetzt

Wetterbericht des Halle schen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter am 1 Februar

Etwas auffrischender Südwestwind verän
derliches etwas wärmeres Wetter ohne erheb
liche Niederschläge
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Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannte
Städten folgende Haparanda 13 Petersburg 21,Memel

10 Berlin 5 Hamburg 4 Lhemnitz 8 München 16
Paris fehlt

Wasserstände Halle 31 Jan Unterh 4 1,84 Trotha
30 Jan l 2,12 Talbe Oberpegel j 1,43 Unterpegel 0,S8

Dresden 0,70 Magdeburg 1,43



Im Namen des Königs
In der Privatklagesache

oes Restaurateurs Wilhelm Rithause in Halle a S Privatklägers gegen den
Rentier G Beyes daselbst Angeklagten wegen Beleidigung hat das Königl Schöffen
gericht zg Halle a S in der Sitzung vom 9 Dezember 1887 an welcher Theil ge
nommen haben

1 ZLvutr Gerichts Assessor
als Vorsitzender

2 Oekonom3 LZ zVi Zr Fleischermeister
als Schöffen

Assistent
als Gerichtsschreiber

für Recht erkannt daß der Angeklagte Rentier Gustav Beyer zu Halle a S der
öffentlichen Beleidigung des Privatkläpers schuldig und deshalb unter Auferlegung der
Kosten mit 30 Mark Geldstrafe im Üuvermögenssalle mit 3 Tagen Gefängniß zu be
strasen dem Beleidigten Restaurateur Nithansen zu Halle a S auch die Befugniß
zuzusprechen die Beurtheilung des Angeklagten auf dessen Kosten binnen 2 Wochen
nach Zustellung des rechtskräftigen Erkenntnisses dnrch einmalige Einrückung der Ur
theilsformel in das Hallesche Tageblatt öffentlich bekannt zu machen

Einem hiesigen und auswärtigen Publikum sowie meinen werthen Kunden zur
Nachricht daß ich mein

MV Schuhwaaren Lager MS
von der Schmeerstrasze nach meinem Hause AS
verlegt und mit heutigem Tage eröffnet habe Für das gütige Wohlwollen im alten
Geschäft bestens dankend bitte ich mir dasselbe auch ins neue Geschäsislokal übertragen
zu wollen

Bestellungen nach Maaß sowie Reparaturen werden prompt und billigst
ausgeführt

Halle a S den 28 Januar 1888 Hochachtungsvoll
Schuhmachermstr

Snchen sofort
unter günstigen Bedingungen strebsame tüchtige Haupt Agenten sowie Spezial Agenten
an HeÄem auch dem kleinsten Orte Adresse General Direktion der Sächsischen
Vieh Versicherungs Bank in Dresden

Auktion
Mittwoch den Februar d Js

9 /s Uhr versteigere ich Geist
ftrasts TZ Hierselbst zwangsweise

I Pianino 1 Sopha u Kleider
schrank

öLk zstt Gerichtsvollzieher

Anetion
im ZwK55gsvMstr Berfahren
Mittwoch den Februar er Vorm

M Uhr versteigere ich Geiftstraße 4S
hier voraussichtlich bestimmt

4 Sopha 2 Kommode I KÄchen
schrank A Gimerschrank Z Spie
ge schxärckchsn I Bettstellen mit
Matratzen Z Deckbetten Z Tisch
4 Stühle e

GesichtsvsllzieheN

Auetion
Am Mittwoch den R Februar er

Vormittags SÄ Uhr versteigere ich Geist
strafts TZ hier zwangsweise

A Pianino L Bandsäge und drei
Leiterwagen

WerichtsvoWieher

Zr d k Vecksuk
Mittwoch den Z Febr Nachm Z Uhr

soll eine Parthie Brennholz in der
Halls öffentlich verkauft werden
2 große HsbelbänkÄ verk ios spitze 29

WiTZsiSü WasZiKsZ iZ gx Sandb L

MNssMZM
von vorzüglicher Wirkung gegen Husten und

Heiserkeit a Pjd 1 empfiehlt
A SZS MitlK BUGZ

Poftftratze O Gr Nlrichftr ZS

seiner
Täglich

Mv ZZS AtSW KszZRÄA
K l W mit feinen HUZKS KH M S ZsZKBZKl

werden aufs
feinste garnirt täglich WZZSH
KksZlk it Ä Stück ZO und
4O Pfg u das Feinste von
LkZ SR MissZ MSSM

empfiehlt

M FS H FSSS SSS
gr Wrichftratze s

Nuancen Stoffe
HD UH W i A Wit geringer Mühe wie
neu zu säro u empfiehlt

N

Neue und gebrauchte Möbel La
deneinrichtungen Easiaschsänke

Lindenftrahe

rack VKM z iZ dW
gr Klausstrnsze Ro

AOOOO Mark zur 1 Stelle auf ein
ucuerb Grundstück in Halle 1 April gcs
Adr unter N W rn der Exped d Bl er
Heten Nur Selbstdarleiher berücksichtigt

Zum 1 Februar eine ruhige Stube
gesucht von einer Lehrerin auf einige Zeit
ganz nahe des Mühlwegs oder Bernburger
straße zu maß Preise mit Frühstück od gz
Pension Off u I in d Exp d Bl

Mit dem heutigen Tage eröffne ich am hiesigen Platze

7 Große Klansstratze 7
eine

laberaa
OlWN I ällMlM PrKZMWÄW W iK

verbunden mit

SSWR K Ns
KzsG KWlMMG

AMAMSKSÄ Msiwle vom Faß trockeue roth und weiß
ä Glas 20 H Vt Liter 40 H Vi Masche 125 H

vom Faß halbsüße roth und weiß
s Glas 25 1/4 Liter 50 H Flasche 150

Ml Itdüiii M k räKW V i ie
Sämmtliche Weine sind direkt bezogen

Die Spanischen Landweine welche sich ihres Gehaltes ihrer Schmackhaf
tigkeit und Billigkeit wegen neuerdings außerordentlich schnell und gut in Deutsch
land eingeführt haben dürfen schon lange sich der Empfehlung bester medieinischer
Autoritäten erfreuen

Bei Bedarf halte ich mich bestens empfohlen

H ch chtungs x
Q itt ng S Da k

Für die nothleidenden Atontenegriner sind bis jetzt folgende milde Gaben eingegangen
bei Professor C Freytag

Gesammelt in Grün s Restanration 20 M Frau Baumeister B S 3 M Herr Dr
MeeuS 5 M Frl Werther 2 M Frau v M 1 S0 M Herr Direktor Görlitz 15 M Herr
C Zschille 3 M Frl K 3 M Herr I C G 3 M Herr Graf Rasnmowsly 20 M Frl
M D 1 M Gesammelt im Kegelklub 6 M Herr Otto Gorslebeu 20 M Herr Direktor
Stolle 20 M Herr E R 2 M Herr O Lippert 5 M Frau E Littmann 3 M Gesam
melt m Mötzlich 1 S0 M Herr Alfred Rechter 15 M Herr Victor 3 M Herr Achtelstetter
3 M Herr Lehmann 30 M Herr W Käthe 10 M Frau Prof Koppe Finger 5 M Herr
Reinecke 5 M Herr Müller 3 M Herr Ernst 5 M Herr Wernicke 10 M Herr Riedel 10
M Herr Hüb ,er 30 M Herr Direktor Kulisch 20 M Frau Dr H D 1 M Herr Arnold
5M J Z 20M C Z 10 M He r Sanitätsrath Dr Lüdicke 10 M Ad 5 M Herr Kögel
5 M L Bauer 5 M K v F 5 M Huth 6 M Frau Kommerzienrath Riebeck 100 A
Herr F Zimmermann 15 M Herr F W Fritfch 5 M Herr A Meyer 5 M Herr I Frank
5 M F au Hofmeister jun 20 M Herr Kobe fen 15 M Herr Gille 5 M Herr Hoischlach
termeister N 6 s M nnd eine Kiste mir Wurst c Herrn N s 3 Kinder 8 M Herr Kommer
zienrath Dehne 20 M Frau Grebin 5 M Herr R K 10 M Herr K 3 M Herr O 3
M Herr Spierling 10 M FrauR 3 M Herr L Goricke 20 M Herr Wilh Neue 5 M Frau
A Haße 3 M Herr Kuhut 50 M Frau L Nebert 10 M Frl Braune 10 M Herr W
Ncbert 10 M Herr C O Heunnch 10 M Herr H Meyer 5 M Herr Amtsrath Petsch 20
M Herr Bethcke 50 M Herr B 10 M Herr Hatzengser 5 M Herr Th Otto 2 M Herr
Prof v Brümseck 3 M Herr Bang Apelt 5 M Herr Kahlenberg 25 M Frau Galt 50 M
Herr Dr Tuchen 20 M Herr Geheimrath Welcker 10 M Herr Oberst Rudotphi 3 M Herr
R Jentzfch 10 M Herr Dr Jaeger 10 M Hcrr Kreye 10 M Herr v Kaltenborn 10 M
Frl Wagner 10 M Herren Grün sen und jun 10 M Herr Lutze 3 M Frau Jäckel 20 M
Herr Schulrath Krähe 15 M K ähe s Sohn 2 M P Schreiber 1 M Herr Hensel 3 M
Herr Oberamtmann Rockstroh 20 M Frau Hänert 10 M Frau Saust 20 M Herr Otto
Weihmann 20 M Herr Ed Müller 20 M Herr K 1 M Herr Sekretär Krebs 1,50 M
Frau Schilling 2i M Herr B 10 M Herr Geheimrath Kühn 10 M Herr Alb Drechsler
5 M Frau Weddh Vvnick 5 M Herr Schulz 3M Personal in W P Geschäft 8 M Herr
Jentzfch 10 M Herr G Käthe 5 M Herr Mennicke 5 M Frau Heimbvld 5M Herr Otto
Koebke sen 30 M Herr Herm Nebert 10 M Herr Louls Spe ig er 10 M Frl Franziska
Elmeureich vaniburg 3 M Herren Damm äc Billiug 20 M Sammlung des Herrn Weidel in
HöhniSedt 14 50 M Herr Schlachter Burgmann 5 M Direktion des Stadtiheaters 20 M
Herr Juiig 5 M Herr Gauwirth Friedrich 1,50 M Herr Paul Kobe 10 M Herr B Mast
5 M Unbekannt 10 M Umgenannt 1,50 M Herr B Freytag 20 M Herr H Schulz 20
M A F 2 M N N iin Martinsstist 10 M Herr H Bonüedt 5 M Frl Külme 2 M
Herr Lt Pf 5 M Herr Geheimrath Fitting 2 M Frau Stndtrath Niemeyer 5 M Herr
Emanuuel 3 M Herr Gruiil 40 M Herr Gust Steckner 20 B Herr C Bonstedt 10 M
Herr H Arnold 1 M Herr Werther 10 M Herr Carl Plötz 5 M Herr Albert Nagel Tro
tda 10 M Herr Engelcke Troiha 3 M Herr Paul Riebeck 20 M Expedition des Halle schen
Tageblattes 42,50 M summa 1631,50 M

Bei der Expedition des Halle schen Tageblattes gingen ein
C H 3 M D 10 M Ungenannt 1,50 M Fleischermstr B 3 M C B 10 M C

S 1 M Fam S 1 50 M Fnn E 50 Pf A H 2 M Ungenannt 2 M L SchröderMünster in Wests 1 M K 1 M Frau von Engelhardt 5 M llng 1 M z
wovon ich bereits 1603 M nach Eetinje an Se Hoheit den Fmsten von Montenegro ab

geschickt habe

Halle a S 30 Januar 1888 Prof C Freytag
Für unser Eisen Waaren Geschäft und

Magazin für Haus und Kücheneiu
richtuug sowie Lampeuhaudlmlg WZros
und äötail suchen p sofort od 1 Apr cr

zwei Lehxlwge
unter günstigsten Bedingungen

M K ssl Willis

iu guier Geschäftslage Z April
oder auch früher zu beziehen
Näheres Geiftstratze 57 I

Stube nebst 2 Kammern Dachwohnung
am 1 April zu verm Geistftra e SS

Gesang Unterricht
Nach best bewährter Schule des kgl Kon
servatoriums zu Dresden nimmt noch Mel
dungen von Schülern entgegen

Gr Mrichstratze 4 SZ Etage
Sprechst von 12 2 Uhr Nachm

l

Am Donnerstag den 2 Februar d I
Abends 8 Uhr im Rosenthal

Vortrag des Herrn Rhetor Schüssel
aus Berlm 1 Akt aus Minnavon Barn
helm u a

Familienangehörige nehmen theil Zutritt
nur gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte

Der Vorstand
Täglichsbeck

Kunstgewerbe Verem
Monats Verfammlung

Donnerstag den S Februar
Abends 8 Uhr

im Saale des tv Navis
Tagesordnung

1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Aufnahme neuer Mitglieder
3 Bortrag des Direktors des HKro

vinzial Museums Herrn Oberst
a D Ntvs i iiv Kunstgewerbliche Bestrebungen in der
vorgeschichtlichen Zeit Deutsch
lands

4 Herr Königl Landbauinspektor
Vorlage der Bauzeichnungen für das
neue Bahnhoss Empfangsgebäude dahier

5 Vorlage von Stickereien aus der Frauen
Industrie Schule von Fräulein Elise
Wildhagen dahier

Gäste sind willkommen
ZAvr

Mclona TtzMer
Donnerstag den s Februar 1888

Zum 1 Male

Ein goldene Brille ist in der Nacht
vom Sonnabend zum Sonntag vom Mar
tmsberg bis zum Markt verloren
worden der ehrliche Finder wird gebeten
eine Adr i d Exp d Bl u V 15 Z niederzul

Muülien Nachrichten

Dank
Für die vielen Beweise herzlicher Theil

nahme bei dem Verluste unseres so früh da
hingeschiedenen Sohnes Moritz sagen wir
hierdurch unsern aufrichtigsten Dank

Rlorit nebst Frau
Danksagung

Zurückgekehrt vom Grabe unseres so
schnell dahingeschiedenen Sohnes

sagen wir allen denen die seinen Sarg so
reichlich mit Kronen und Kränzen schmückten
und ihn zu seiner letzten Ruhestätte geleite
ten auch Herrn Lehrer Relins und Fräu
lein Göbel für ihre aufopfernde Theilnahme
unsern herzlichsten Dank

Halle den 30 Januar 1888
Die tieftrauernden Hinterbliebenen

Im Grabe ist Ruh
Im Leben Schmerz
Drum schlummre sanft
Du edles Herz

Für den redaktionellen und Jnsemtentcheil verantwortlich Jnlius Munckelt in Halle Plök sche Buckidruckerei R Nietschmann in Halle
tz xpedltwn des Halle seyen Tageblattes Große Ulrichstrabe 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr Abends
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